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Medienmitteilung

Gleichstellung und Integration
von Menschen mit einer Behinderung

Das Erziehungsdepartement
des Kantons Basel-Stadt hat mit
Martin Haug-Frey einen ersten

«Beauftragten zur Gleichstellung
und Integration von Menschen mit
einer Behinderung» eingestellt
und ein neues Leitbild «Erwachsene

Menschen mit einer
Behinderung» den Medien vorgestellt.

Im Kanton Basel-Stadt hat der

Regierungsrat das Erziehungsdepartement

beauftragt, ein Leitbild «Erwachsene

Menschen mit einer Behinderung» zu

erstellen. Eine Autorengruppe aus

verwaltungsinternen und -externen

Fachpersonen hat diese anspruchsvolle

Aufgabe unter der Federführung der

Abteilung Erwachsene Behinderte

übernommen. Das Leitbild vermittelt eine

einfache, klare und beinahe

selbstverständliche Botschaft, die sich an

Menschen mit und ohne Behinderung

richtet: Niemand soll im Kanton Basel-

Stadt bei der Teilnahme am gesellschaft¬

lichen Leben und bei der Ausübung

seiner Rechte «behindert» sein. Dagegen

steht die Erfahrung, dass es Menschen

mit einer Behinderung gibt, deren

Teilnahme am gesellschaftlichen Leben

erschwert ist. Es ist jedoch nicht nur
eine Frage der persönlichen

Behinderung, wie gravierend diese

Erschwernisse sind. Ebenso entscheidend

ist die Frage, ob und welche Hindernisse

im gesellschaftlichen Umfeld bestehen.

Wo Hindernisse abgebaut werden

können, können Menschen mit einer

Behinderung am gesellschaftlichen

Leben teilnehmen und sich einbringen.

Das Leitbild enthält Leitsätze, wie dieses

Ziel in allen Lebensbereichen verwirklicht

werden kann. Der Autorengruppe

ist ein Leitbild gelungen, das

Selbstverständliches und Visionäres zusammenführt.

Damit es Wirklichkeit wird, ist

ein langfristiges Engagement von
politischer und privater Seite nötig. Das

Leitbild wird für die kommenden
Jahrzehnte Gültigkeit beanspruchen und

wertvolle Impulse liefern können.

Das Leitbild Erwachsene Menschen mit
einer Behinderung ist weder ein Gesetz

noch eine Verordnung. Die darin

formulierten Leitsätze und exemplarischen

Umsetzungsvorschläge können

rechtlich nicht eingeklagt werden. Alle

Betroffenen und Beteiligten können

sich aber auf dieses Leitbild berufen,

damit bestehende Probleme aufgegriffen

und Chancen genutzt werden.

Um die weitere Umsetzung zu sichern,

richtet das Erziehungsdepartement eine

Stelle zur Integration und Gleichstellung

von Menschen mit einer Behinderung

ein. Diese Stelle soll in Zusammenarbeit

mit den verantwortlichen

Behörden eine behindertengerechte

Qualität von öffentlichen Dienstleistungen

bewirken und in der Zusammenarbeit

mit Privaten vom Kanton her den

Umsetzungsprozess in Gang halten.

Erziehungsdepartement

des Kantons Basel-Stadt
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